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Zusammenfassung

Glukose kann zum Aggressivwerden einer Krebszelle beitragen, wenn die Energiegewinnung in der Zelle 
durch Gärung und nicht durch Verbrennung stattfindet. Das Gen Transketolase-like-1 (TKTL1) ist dabei von 
entscheidender Bedeutung: Sind Krebszellen TKTL1-positiv, findet die Energiegewinnung durch Vergärung 
statt, mit dem Endprodukt Milchsäure, die u. a. Wachstum und Metastasenbildung des Krebsgeschwürs 
begünstigt. Mit einer Umstellung der Ernährungs- und Lebensgewohnheiten kann diesem Prozess entgegen-
gewirkt werden.
Der Beitrag informiert über die biochemischen Hintergründe, neue diagnostische Möglichkeiten sowie das 
Ernährungsprinzip nach Coy, mit dem Krebs aktiv begegnet werden kann.
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